
   
 
 

 Wir engagieren uns für: 
 

 - digitale und „analoge“ Vernetzung 
         z.B. Gemeindepolitik mit allen, neue Unterrichtsformate, Kirche im Dorf  

 

 - Finanzierbarkeit großer Wünsche 
         z.B. Kindergarten, Schule, Feuerwehr, Sport & allgemeine Infrastruktur   

 

 - unsere Jugend 
          z.B. was der Jugend im Ort noch fehlt, (neue) Freizeit-/ Angebote, Interaktionen 
 

 - ein gutes Klima & eine bessere Umwelt 
      z.B. Blühwiesen, Stadtradeln, Klimaschutzfonds, Lüftungsanlagen, saubere Plätze 
 

und wir zeigen immer wieder gerne auch unsere grüne Seite. 

Ausgabe: Sommer 2021 



Fluch und Segen 

 

Liebe Kölln-Reisieker/innen, 

wie schon vor einem Jahr vorhergesagt wurde, 

haben wir noch immer unter den Auswirkungen 

der Corona-Pandemie zu leiden, auch wenn über 

Sommer wieder eine deutliche Entspannung ein-

getreten ist. Doch sicher kann man auch mit    

steigender Impfquote nie sein. 

Trotz aller Einschränkungen haben wir es in 

Deutschland und ganz besonders auch in     

Schleswig-Holstein im Vergleich zu anderen     

Ländern und Regionen noch ganz gut getroffen - 

was auf der einen Seite Glück sein mag, auf der 

anderen Seite aber auch auf einem recht guten 

Management unserer Regierungen beruhen 

dürfte. Besonders die nicht immer und überall 

beliebten härteren Maßnahmen der Kieler        

Jamaika-Koalition unter unserem Ministerpräsi-

denten Daniel Günther in Kombination mit dann 

auch eher möglichen und umgesetzten Öffnungs-

schritten haben uns im Norden sicher vor noch 

Schlimmerem bewahrt. 

Allerdings ist - was viele von euch und Ihnen 

schmerzlich bemerkt haben dürften - das          

ansonsten immer gute gemeinschaftliche          

Zusammenleben in Kölln-Reisiek nahezu       

komplett zum Stillstand gekommen: die Absage 

aller Feste,  gesellschaftlichen Zusammenkünfte 

und Aktionen, aber auch eingeschränkte 

Kontaktmöglichkeiten für Kinder, Jugend-

liche und Erwachsene ganz allgemein     

haben Spuren hinterlassen. 

Jetzt heißt es „Ärmel hochkrempeln“ und 

wieder mit anpacken, dass wir langsam 

aber/und sicher unser Gemeinschaftsleben 

im Ort wiederbeleben - natürlich immer 

mit der nötigen Beachtung der AHA-

Regeln. 

Aber in der Zwischenzeit haben sich auch 

neue, digitale Formate der Kommunikation 

in Tests und regelmäßigem Einsatz bewährt, die 

künftig auch als Hybridmaßnahmen weiterhin  

vorstellbar sind, da mit ihrer Hilfe die jeweilige 

Zielgruppe erweitert werden könnte. Beispiele: 

 Teilnahme an CDU-Fraktionssitzung, obwohl 

man nicht vor Ort ist oder gleichzeitig      

Kinder eingehütet werden müssen 

 Zuschaltung von Bürger/innen únd anderen 

Gästen (im öffentlichen Teil) von Gemeinde-

rats- oder Ausschusssitzungen 

 phasenweises Zuschalten in den Unterricht 

für Kinder, die sonst eine gewisse Zeit nicht 

am Unterricht teilnehmen können 

 Videogottesdienste, Zuschalt- oder Teil-

nahmemöglichkeiten an (besonderen) 

Gottesdiensten, z.B. um kranke Menschen 

am Gottesdienst oder sogar entfernt woh-

nende und dadurch verhinderte Angehörige 

von beispielsweise Konfirmand/innen oder 

Hochzeitspaaren über einen gesicherten 

Zugang teilhaben zu lassen - auch wenn  

dieses Ausnahmen bleiben sollten 

Wir dürfen auf alle Fälle gespannt sein oder     

bleiben. Ich wünsche Ihnen und euch eine         

erholsame und gesunde Sommerzeit, bis bald! 

Ihr/euer Björn Scholz 



Neues aus der Friedenskirchengemeinde 

Pandemie, das hieß für eine lange Zeit auch, dass 

die Kirchen geschlossen waren, Veranstaltungen, 

auch kirchliche, nicht stattfinden konnten. Aber 

nun brauchen wir „unsere Kirche“ auch wieder 

aktiver bei uns im Dorf  - für Jung und Alt, im All-

tag und zu besonderen  Anlässen - als Teil des 

Ganzen. 

Ostern wie schon Weihnachten online 

Das wichtigste Fest nicht feiern können? - Das 

kennen viele Kinder, Jubilare, Hochzeitspaare und 

andere nur zu gut. Viele ließen sich alternative 

Feiermöglichkeiten einfallen, so auch die Frie-

denskirchengemeinde. Wenn niemand kommen 

darf, muss auch Kirche neue Wege gehen - und 

diese lagen in Online-Gottesdiensten. Doch wie 

gelingt „Gemeinde“, also Gemeinsames, wenn 

manche ganz alleine zuhause sitzen, wenn        

Pastor/innen in der leeren Kirche in eine Kamera 

sprechen? - Antwort: mit Begeiste-

rung, mit Lust auf Gottesdienst, 

mit Überzeugung die anderen zu 

erreichen. Und so erreichten uns 

wirklich gut gelungene Aufzeich-

nungen aus der Ansgar- und der 

Lutherkirche - nur wussten das 

(noch) nicht alle...  

Himmelfahrt                        

unterm Regenschirm 

Dann war es endlich wieder     

soweit: zwar war es noch nicht 

möglich in die Kirche zu gehen, 

aber in Open Air - Gottesdiensten 

ist unsere Gemeinde geübt. Und 

so kamen rund 45 Gläubige am 

Himmelfahrtstag hinter der     

Lutherkirche zusammen, mit   

Bläserchor, Maske, Vaterunser, 

Gesang und… - Regenschirm. 

Doch die Freude der wieder-

erlangten Gemeinsamkeit konnte der kleine 

Schauer nicht trüben.  

Pfingsten - Geburtstag in der Kirche 

Natürlich ist es aber noch etwas ganz anderes, 

einen Gottesdienst IN einer Kirche feiern zu     

können, mit Orgelmusik, Kirchenbank und ohne 

Wolldecke. Und war die Beigeisterung groß, dass 

der Pfingstgottesdienst wieder in der Kirche 

stattfinden durfte - so groß, dass leider sogar 

Gläubige wieder nach Hause geschickt werden 

mussten, da die Kapazität erreicht war. 

Mit dem Fahrrad zum 

Krückausperrwerk  

Nachhaltigkeit, Klimaschutz, 

Glaube und Natur - „In Gottes 

Schöpfung unterwegs“ war das 

Motto der Radtour am 05. Juni. 

12 Radler/innen von 9 bis 80   

Jahren erfuhren (wortwörtlich)

auf einer abwechslungsreichen 

Tour  nicht nur 35 km, sondern 

auch einige Informationen über 

Streuobstwiesen, Bekleidung und 

die Kraft der Endverbraucher. 

Höhepunkte waren sicherlich der 

Besuch der Schlachterei Fülscher 

in Seestermühe und die Andacht 

(Thema Wasser) auf dem Deich 

am Krückausperrwerk. 

Kontakt Friedenskirche: 
www.friedenskirchengemeinde-elmshorn.de 

Pastor Axel Scholz, Tel.: 04121 / 46 99 666 

 



Das hatte gerade noch gefehlt... 

Eine Gruppe begeisterter Anhängerinnen und  
Anhänger des Petanque-Spiels hatte sich im Jahr 
2018 für den Bau einer Boulebahn zwischen  
Friedhof und Post-Café stark gemacht, die dann 
2019 auch tatsächlich gebaut wurde.  

In einer Bürgerumfrage, verteilt per Postwurfsen-
dung kurz vor Weihnachten 2018 hatte die CDU-
Fraktion nicht nur nach dem favorisierten     
Standort für die Boulebahn, sondern auch nach 
weiteren Wünschen, z.B. zur Freizeitgestaltung in 
Kölln-Reisiek gefragt;  mehrfach genannt wurde 
schon hier eine Basketballanlage. 

Im Gemeinderat berichtete die CDU-Fraktion 
dann von den Ergebnissen der Umfrage, die dann 
- wie in so einem Fall üblich - in den Sport- und 
Jugendausschuss verwiesen wurde. Hier wurde 
der Plan weiter voran getrieben. Schnell kristalli-
sierten sich die Vorteile des jetzigen Standorts am 
Spielplatz Claus-Reumann-Weg gegenüber einer 
Ansiedlung in der Nähe der Grundschule heraus. 

Von der Idee zur Umsetzung, inklusive der        
Nutzung von Fördermitteln, in gerade einmal 30 
Monaten; das ist schon gar nicht schlecht für so 
einen politischen Prozess.  

 

Ein großer Dank geht noch einmal an alle, die sich 
mit eingebracht haben, sei es bei unserer        
Meinungsabfrage oder auch im Umsetzungs-
prozess. 

 

Minibasketball - von der Idee zur Umsetzung 

 

 

 



Was wollt ihr denn noch…? 

… hört man Erwachsene oft sagen, wenn Jugendli-
che ihre Wünsche äußern. Hier ist die Frage aber 
durchaus ernst gemeint. Für Jugendliche fehlt es 
in Kölln-Reisiek sicherlich noch an guten Möglich-
keiten zur Freizeitgestaltung. 

Während die Kinder der Gemeinde durch Kinder-
garten, Grundschule & Ganztag, Spieliothek, viele 
Spielplätze und auch weitere Angebote, wie z.B. 
Kinderfeste, Fasching, Sportvereine, ... doch ganz 
gut versorgt sind, ziehen die etwas Älteren oft 
den Kürzeren. 

Immerhin: in drei sportliche Möglichkeiten wurde 
nun wieder investiert. Der Minifußballplatz an der 
Autobahnbrücke bekam - auch mithilfe von      
Fördergeldern - einen neuen Kunstrasen-Belag. 
Damit der neue Untergrund nicht gleich wieder 
kaputt geht, ist es ganz wichtig, dass hier bitte 
nicht mit Stollenschuhen gespielt wird. 

Ebenfalls mithilfe von Fördergeldern der Aktiv-
Region Pinneberger Marsch und Geest wurde am 
Spielplatz am Ende des Claus-Reumann-Weges ein 
kleines Spielfeld angelegt (s. vorige Seite). Wenn 
nun bald noch die zwei Körbe hinzukommen, wird 

das neue Mini-Basketballfeld - ein Wunsch       
unserer Jugendlichen, der auch in der CDU-
Bürgerumfrage öfter genannt wurde - eingeweiht 
werden können. 

Nun soll mit einer kleinen Skate-Anlage, die      
sicherlich nicht für Profis, sondern eher für         
Anfänger gedacht sein wird, im Rahmen der     
Erweiterung des Grundschulhofes hinter der    
dortigen Sporthalle eine weitere sportliche Aktivi-
tät ermöglicht werden. 

Doch was fehlt den Jugendlichen unserer         
Gemeinde noch im Ort? Und wer könnte hier   
aktiv werden?  

Wäre es z.B. wünschenswert den Konfirmanden-
unterricht und weitere kirchlich organisierte   
Angebote am generationsübergreifenden          
Bildungszentrum anzusiedeln? Sind musikalische 
Angebote gewünscht? Wie wäre es mit einem 
Poetry-Slam? Oder einem Hip Hop - Workshop? 
Werden Veranstaltungen oder Aktionen für eine 
bessere Umwelt / zum Klimaschutz gewünscht? 
Wer könnte hier aktiv werden? 

Wichtig ist, - bei allen guten Ideen, die wir         
Erwachsenen für die Jugendlichen entwickeln 
könnten - dass die Jugendlichen sich selber       
einbringen (wollen und können).  

Auf der folgenden Seite laden wir mit einem     
Instagram-Live - Format zu so einer Beteiligungs-
möglichkeit ein. 

Also, nutzt die Chance und bringt euch und eure 
Ideen ein!!! Sagt es auch euren Freundinnen und 
Freunden weiter... 

 

Freizeitangebote für Jugendliche 

 



Einladung zum Insta-Live zur Jugendbeteiligung 

 

www.cdu-koelln-reisiek.cdu-sh.de 

Facebook und Instagram: @CDUKoeRei 

CDU-App: CDU Kölln-Reisiek 

Wir freuen uns auf dich. 

Mach doch mit… 

Politik in Kölln-Reisiek? - Geht dich das was an? 

Politik muss gerade vor Ort auf die Wünsche und 

Ideen der Jugendlichen eingehen - wir packen das an! 

> Nutze die Chance und sage uns, was du für wichtig hältst! 

> Teile uns deine Ideen mit 

  >> per WhatsApp als Text oder als Sprachmitteilung 

  >> per DirectMessage bei Facebook oder Instagram 

  >> ganz im 90er-Style per Post / Nachricht im Briefkasten 

       oder sogar am Telefon  

  >> oder einfach live bei Insta am 20. August um 19.00 Uhr 

Deine CDU Kölln-Reisiek  

 (Tina Giersch, Björn Scholz)  



Ein neuer Lebensretter für Kölln-Reisiek 

Nach CDU-Antrag: Defibrillator angeschafft 

Der plötzliche Zusammenbruch des dänischen 
Fußball-Nationalspielers Christian Erikson bei der 
EM ist vielen noch gut im Gedächtnis. Jährlich  
erleiden rund 130.000 Personen in Deutschland 
ein sogenanntes Herzkammerflimmern; ihnen 
kann mit einem Defibrillator („Entflimmerer“) für 
Laien gezielt geholfen werden. So ein Auto-
matischer Externer Defibrillator, kurz AED, hängt 

nun auch im Gemeindezentrum. Zwar ist das Ge-
rät nicht öffentlich zugänglich, aber es steht bei 
allen Veranstaltungen vor Ort zur Verfügung. Und 
es soll auch den Übungsleiter/innen für Notfälle in 
der Mehrzweckhalle zugänglich gemacht werden.  
Mit einer ersten Schulung wurden 10 Personen 
von CDU, SPD, Feuerwehr, Sportgemeinschaft, 
Bauhof / Gemeinde intensiver auf das Gerät ein-
gewiesen. Sie können nun auch selber weiteren 
Interessierten den Umgang mit dem AED näher 
bringen. 

Voraussetzung für die Bedienung ist laut Herstel-
ler entweder eine solche spezielle Einweisung auf 
dieses Gerät oder ein Erste Hilfe - Kurs, in dem, 
wie seit einigen Jahren üblich, die Nutzung eines 

AED gezielt geübt wurde. Vielleicht ist dies ja auch 
ein guter Anlass, die Erste Hilfe - Kenntnisse ins-
gesamt einmal wieder aufzufrischen. 

Und wer das nicht alleine machen möchte: wir 
organisieren auch gerne einen Kurs in Kölln-
Reisiek. Anfragen und 
Infos dazu unter 
b.scholz@cduplus.de . 

Übrigens: alle AEDs 
sprechen mit ihren 
Benutzer/innen und 
geben so wichtige  
Informationen und 
Hinweise zur Erstver-
sorgung. Fehler sind da quasi ausgeschlossen! 
Auch eine Kurzanleitung mit Piktogrammen zu 
jedem einzelnen Schritt befindet sich auf jedem 
Gerät. So hat man beim Hilfeleisten einen recht 
kompetenten Partner zur Seite. 

 



Saubere Luft für unsere Kinder?! 

Was bewirken raumlufttechnische Anlagen  

Lehrer- und Elternverbände fordern in letzter Zeit 

vermehrt den Einbau von Luftfiltern zum Schutz 

der Kinder in den Schulklassen. Nun werden diese 

stationären raumlufttechnischen Anlagen (RLT) 

sogar mit einer großzügigen Förderung für        

Einrichtungen für Kinder bis 12 Jahre angeboten - 

doch können diese Filter unsere Kinder vor der 

„Delta-Welle“ beschützen?  

Ein Planer wird dazu befragt 

Im Bauausschuss nahm Ende Juni ein Planer dazu 

Stellung. Seiner Meinung nach sind diese Anlagen 

unbedingt sinnvoll und deutlich besser als Klima-

anlagen, auch außerhalb eines Pandemie-

geschehens. Energetisch seien diese Raumluft-

filter auf jeden Fall ein Zugewinn, dessen relativ 

kleiner Eigenanteil aufgrund der jetzigen Förde-

rung ziemlich schnell wieder erwirtschaftet     

werden könne. Mit der richtigen Programmierung 

würden diese autark laufenden Anlagen Luft-

qualität und Temperatur optimal regulieren.  

Was wurde bisher beschlossen? 

Eine genaue Prüfung vor Ort sollte noch im Juli 

über die Machbarkeit eines (ebenfalls mit geför-

derten) Einbaus in 13 möglichen Räumen ent-

scheiden. In der Bauausschusssitzung im August 

und im Gemeinderat könnte dann eine Förderung 

beantragt werden. 

Zeitnahe Umsetzung möglich? 

Allerdings würden diese Verfahren und Abläufe 

inklusive Förderantrag, Ausschreibung, Bestel-

lung, Lieferung und Einbau sich bis ins Frühjahr 

2022 hineinziehen. 

Und nun? 

Verlauten Stimmen aus der SPD-Fraktion dazu, 

dann wäre „Corona“ ja schon vorbei, zweifeln 

dies Elternvertreter/innen aus Schule und Kinder-

garten sowie Teile der CDU-Fraktion vorsichtig an.  

Der Planer antwortet auf Nachfrage wiederholt, 

dass die hohe Förderung im Prinzip auf jeden Fall 

genutzt werden sollte, unabhängig vom Pande-

miegeschehen.  

Fazit 

Für die unter 12-jährigen Kinder wären Luftfilter 

möglichst zügig wichtig, wahrscheinlich aber 

auch auf lange Sicht. Gegen die Delta-Variante 

kommen die RLT wohl aber zu spät.  

Und im Kindergarten? 

Im Kindergarten soll die vorhandene Lüftungsan-

lage auf Höchstleistung gestellt werden. Das sei 

zwar nicht gleichwertig, helfe aber weiter... 

Kostenfaktor 

Die Kosten pro    

Gerät und Einbau 

schätzt der Planer 

auf rund 10.000€. 

Somit blieben bei 

einer Gesamtsum-

me von 130.000€ 

und 80% Förderung  

noch 26.000€ für 

die Gemeinde plus 

etwa 2.500€ für die 

Wartung pro Jahr. 



Der Schulelternbeirat bezieht Stellung 

Weil unsere Kinder es uns wert sind... 

Überall werden derzeit Diskussionen darüber   

geführt, ob diese Pandemie vorbei ist, oder ob 

uns noch eine vierte Welle oder vielleicht sogar 

noch viele weitere Wellen erwarten. Viele        

führende Experten meinen, dass uns dieses Virus 

mit all seinen Mutationen noch sehr lange         

begleiten wird.  

Eins ist jedoch sicher: auch wenn viele von uns 

schon in den Genuss einer Impfung kommen 

konnten, so können die jüngeren Kinder unserer 

Gemeinde noch nicht vor Covid-19 geschützt   

werden. Eine Zulassung für alle in der EU          

zugelassenen Impfstoffe gibt es derzeit (Stand 

Anfang Juli 2021) nur für Kinder über 12 Jahren.  

Auch wenn viele Kinder die Erkrankung ohne 

Symptome oder komplikationslos durchleben, so 

sind sie zwangsläufig einem Virus ausgesetzt, von 

dem noch keiner wissen kann, was es für        

Langzeitschäden auch bei Kindern hervorruft.  

Namenhafte Virologen gehen daher davon aus, 

dass sich ungeimpfte Personen - einschließlich  

Kindern - zwangsläufig früher oder später mit 

dem Virus infizieren werden, solange noch keine 

Herdenimmunität erreicht ist. Ob und wann diese 

erreicht wird oder erreicht werden kann, ist     

wissenschaftlich stark umstritten.  

Wir als Schulelternbeiratsvorsitzende der Grund-

schule Kölln-Reisiek haben daher die Gemeinde 

und ihre vertretungsberechtigten Kommunal-

politiker aufgefordert, den Einbau von 

„Raumlufttechnischen Anlagen“ für die Schule zu 

prüfen und zeitnah umzusetzen. Derzeit wird der 

Einbau solcher „Raumlufttechnischen Anla-

gen“ (RLT) zu 80% vom Bund gefördert. Dadurch 

kann das Infektionsrisiko für alle in der         

Grundschule anwesenden Personen erheblich  

reduziert und dabei sogar noch Energie              

eingespart werden. 

Wir sollten diese Chance nicht verstreichen       

lassen! Unsere Kinder und Jugendlichen haben 

lange eine große Last der Pandemie getragen. 

Lassen Sie uns einen Beitrag dazu leisten, dass für 

sie Lernen in der Schule wieder zur Normalität 

werden kann!  

Denn für unsere Kinder ist diese Pandemie noch 

nicht vorbei!  

Jessica Baark                                                             

Angela Neumann                                              

Schulelternbeirat GS Kölln-Reisiek  



Dorfmomente 
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Wegeausschuss 

 

 

Klima und Umwelt brauchen uns jetzt! 

CDU-Initiativen für Klima und Natur 

bundesweit 

„Viele bürgerliche Menschen aus der Mitte fühlen 

sich von der linken Klimaschutzbewegung nicht 

angesprochen.“ Deshalb will die CDU „die Alter-

native zu Verzichtsdebatten und moralischer 

Überhöhung“ liefern. Daher wurde am 27. März 

2021 die KlimaUnion e.V. als „ideologiefreie 

Plattform“ gegründet. Sie soll der CDU helfen, 

„sich öffentlich für den Erhalt der deutschen  

Wirtschaft und den damit verbundenen              

Klimaschutz zu positionieren.“ Sie dient damit 

nicht nur als Beraterin der Bundespolitik der    

Union, sondern auch der Basis vor Ort bei 

„Mobilisierungsaktionen für die Klimapolitik der 

Mitte“.                        (Quelle: www.klimaunion.de) 

 

in Schleswig-Holstein 

„Die Bewahrung der Schöpfung und der Schutz 

der natürlichen Lebensgrundlagen sind das      

Fundament unserer Umweltpolitik.“ Einen       

Aufgabenschwerpunkt bildet dabei die „Stärkung 

der Eigenverantwortung und [der] Eigeninitiative 

beim Umweltschutz“. (Quelle: www.cdu.ltsh.de, 

Arbeitskreis Agrar und Umwelt) 

hier vor Ort 

Uns in Kölln-Reisiek ist die natürliche Lebens-

grundlage wichtig. Wir sichern Lebensräume für 

Tiere und Pflanzen, wie z.B. durch das Anlegen 

von Blühwiesen für einheimische Insektenarten 

und Bienen, wir kümmern uns um den Baum-

schutz und die Neu- oder Ersatzanpflanzungen 

sowie den Artenschutz, ggf. auch im Rahmen von 

Renaturierungsprojekten. Weiterhin liegt uns die 

Förderung des Radfahrens und der alternativen 

Mobilitätsformen am Herzen; wir wollen den 

Durchgangsverkehr aus dem Dorf haben (Bau 

einer Umgehungsstraße). Dazu ist es uns wichtig, 

bei Bau- und Planungsvorhaben nachhaltig zu 

denken und unsere Gemeinde für eine gute      

Zukunft für die nachfolgenden Generationen     

aufzustellen.  



Unsere grüne Seite - finden Sie auch an vielen anderen Stellen... 

Klimaschutzfonds - heiß begehrt 

Das Budget für das Jahr 2021 war bereits im April 

dieses Jahres aufgebraucht und ein Antragsstopp 

musste verhängt werden. Hinter der auf den    

ersten Blick nicht so guten Nachricht verbirgt sich 

aber eine stark gestiegene Bereitschaft der      

Bürgerinnen und Bürger in klimafreundliche   

Maßnahmen, wie zum Beispiel Solarthermie,   

Photovoltaik, Stromspeicher, E-Ladesäulen,      

Lastenfahrräder, Dachbegrünung und Wärme-

pumpen zu investieren. Und das ist eine gute 

Nachricht!  

Für das Jahr 2021 standen für den gemeinsamen 

Klimaschutzfonds der Stadt Elmshorn und der elf 

Partnergemeinden 51.000 € zur Verfügung. Seit 

der letzten Beiratssitzung im November 2020 

wurden bereits 74 Anträge für 103 Förder-

maßnahmen, mit einem fast doppelt so hohen 

Volumen als ausgeschüttet werden kann, gestellt. 

Vergeben werden die Mittel nach dem Windhund

-Prinzip: wer zuerst kommt, erhält nach positiver 

Bewertung Fördermittel. Aufgrund der großen 

Nachfrage gibt es bereits Überlegungen, die     

Beiträge der Mitgliedskommunen aufzustocken; 

diese   betragen zurzeit 50 Cent je Einwohner. Die      

Entscheidung hierüber treffen alle beteiligten 

Kommunen*.  

Haben Sie Interesse? Dann vergessen Sie nicht 

für das Jahr 2022 rechtzeitig Ihren Antrag zu   

stellen! Gerne lassen wir Ihnen Informations-

material über weitere Fördermöglichkeiten und    

-bedingungen zukommen. Oder nehmen Sie     

direkt mit der Geschäftsstelle „Klimaschutzfonds“, 

Herrn Markus Pietrucha, Kontakt auf:  

Tel. 231-456, E-Mail: m.pietrucha@elmshorn.de   

 

Aus dem Umweltausschuss 

Leider müssen wir sehr häufig vermüllte          

Containerplätze im Dorf sehen. Oftmals sind es 

auch noch unsere Einwohner selber die             

unachtsam ihren Müll vor den Containern         

abladen. Mehrfach wurden Adressen gefunden 

und Ordnungswidrigkeitsverfahren entsprechend  

eingeleitet. Ein voller Container ist sicherlich nicht 

schön, aber deshalb den Abfall davor zu werfen, 

ist keine Lösung. Daher unser dringender Aufruf: 

Sollte der Container voll sein, nehmen Sie Ihren 

Müll bitte wieder mit und versuchen es zu einem 

späteren Zeitpunkt erneut.  

Wir werden uns auf den nächsten Sitzungen des 

Umweltausschusses wieder verstärkt darum   

kümmern; Gespräche über eine Erhöhung der   

Intervalle zur Leerung oder mehr Container sind 

da erst der Anfang. 

  

 

*): Beteiligte Kommunen: 

 Altenmoor, Bokholt-Hanredder, Elmshorn, Horst,             

Kiebitzreihe, Klein Nordende, Klein Offenseth- Sparrieshoop, 

Kölln-Reisiek, Raa-Besenbek, Seester, Seestermühe und 

Seeth-Ekholt 



Kölln-Reisiek blüht 

Blühwiesen sinnvoll angelegt 

In diesem Jahr hat die Gemeinde Blühwiesen 

von ca. 70.000 Quadratmetern den Insekten zur     

Verfügung gestellt. Davon hat Marc Hartmann 

im April ca. 40.000 Quadratmeter mit          

einjähriger  Blühsaat neu angelegt, der Rest 

sind Flächen die mit mehrjähriger                   

Blühmischung schon länger vorhanden sind. 

Erstmals wurde die Mischung den ver-

schiedenen Standorten jeweils angepasst. Auf 

einigen Flächen ist zum Beispiel der Anteil der 

Sonnenblumen höher, um auch den Vögeln ein 

Nahrungsangebot zu bieten.  

Sehr wertschätzend war in diesem Zusammen-

hang auch der Besuch von Michael Bunk, der 

für die Elmshorner Nachrichten einen Beitrag 

über Marc Hartmanns ehrenamtlichen Einsatz 

bei der Aussaat geschrieben hat.  

 
 

Verkehrsinseln als bunte Oasen 

Wie viele sicherlich schon bei 

einem Spaziergang durch    

unsere schöne Gemeinde 

gesehen haben, sind wir im 

letzten Jahr dazu über-

gegangen, Verkehrsinseln mit 

bunten Blühmischungen an-

zulegen. Hübsche Beispiele 

findet man derzeit z.B. im 

Bereich Pferdekoppel. Dort 

sind die mehrjährigen Pflanzen 

wunderbar wieder aufge-

wachsen.  

 



Hundesteuer      Fußball 

Stadtradeln 2021 - ein toller Erfolg 

170 Radelnde in 13 Teams aus Kölln-Reisiek ha-

ben in den drei Wochen des Aktionszeitraumes 

sagenhafte 26.469 km mit dem Fahrrad zusam-

mengeradelt. Der Spitzenreiter (aus dem Team 

B16) schaffte es, dabei die Marke von 1.500 km zu 

knacken!  

Ein ganz besonderer Dank geht an die teilneh-

menden Grundschüler/innen, deren Leistung 

mit ihren kleinen Fahrrädern richtig toll ist!! 

Wir als CDU-Gemeinderatsmitglieder         

(+ 1 bürgerliches Mitglied) haben 2.108 km 

beigetragen. Das kann sich ebenfalls sehen 

lassen. 

Als bester teilnehmender Verein/Verband ist 

unbedingt unsere Freiwillige Feuerwehr zu       

nennen.  
 

Ziel des Stadtradelns ist es zum einen,        

Strecken mit dem Fahrrad anstatt dem Auto zu 

fahren; zum anderen ist es aber auch wichtig, 

gemeinsame Ausflüge in die schöne Natur         

unserer Gegend 

zu unterneh-

men.  

Dabei können 

die Kinder auch 

gleich lernen 

mit dem Rad zu 

fahren, zu ihren 

Freunden, zur 

Schule, für kleinere Besorgungen oder auch zur 

Sport- und Freizeitgestaltung an Nachmittagen 

oder an Wochenenden. 

So kommt es bei uns nicht wie an einigen         

städtischen Schulen zum Stau der Elterntaxis vor 

den Schulen oder Sportstätten.  

Im nächsten Jahr ist Kölln-Reisiek auf jeden Fall 

wieder beim Stadtradeln dabei! 

 

Unsere grüne Seite - finden Sie auch an vielen anderen Stellen... 

Foto: Screenshot aus der App 
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Aus den Ausschüssen 

Bitte Heckenrückschnitt nicht vergessen  

Zurzeit grünt und blüht es überall und die Natur 

zeigt sich in ihrer vollen Pracht. Dies kann im 

öffentlichen Verkehrsraum allerdings schnell zu 

einer Behinderung, wenn nicht sogar zu einer   

Gefahr werden. Im Allgemeinen ist ein Rück-

schnitt nach Johanni - dem 24.06. - unbedenklich. 

Dann hat der Vogelnachwuchs, der vielleicht in 

Ihrer Hecke zuhause war, das Nest verlassen. Der 

Zweig, der ein Verkehrsschild verdeckt, darf und 

muss aus Gründen der Verkehrssicherheit natür-

lich jederzeit gekappt werden. Regelmäßige Kon-

trollen der Hecken, Sträucher und Anpflan-

zungen und rechtzeitige Rückschnitte bis zur 

Grundstücksgrenze sind für die Verkehrssicher-

heit gerade auch mit Blick auf unsere kleinsten 

Verkehrsteilnehmer sehr wichtig. Besonders in 

Einmündungsbereichen ist ein Sichtdreieck uner-

lässlich - hier empfiehlt sich eine Einkürzung auf 

80 Zentimeter. 

Fahrradschutzstreifen 

Wie bereits in der letzten CDU-Zeitung im         

Dezember 2020 angekündigt, wurde vom Kreis 

Pinneberg im April 2021 ein Fahrradschutzstreifen 

an der Köllner Chaussee in Richtung Bevern       

eingerichtet. 

Da es bisher in unserer Region noch nicht viele 

Fahrradschutzstreifen gibt, fragten sich zu Beginn 

viele Verkehrsteilnehmer, welche Regeln zu be-

achten sind. Die wichtigsten Regelungen hier 

nochmals im Überblick: 

 Radfahrer, die in Richtung Bevern fahren,  

müssen künftig den Fahrradschutzstreifen   

benutzen. 

 Kinder bis zum vollendeten 8. Lebensjahr  

müssen mit dem Fahrrad weiterhin den     

Gehweg benutzen. Kinder bis zum vollendeten 

10. Lebensjahr dürfen weiterhin den Gehweg 

benutzen. Es ist auch die Benutzung des    

Gehwegs auf der linken Seite erlaubt (Achtung 

insbesondere für KfZ-Fahrer, die aus der      

Stabeltwiete in die Köllner Chaussee ab-

biegen: es kann von rechts ein Schulkind auf 

dem Fahrrad kommen! Bitte unbedingt        

anhalten und schauen!).  

 Kraftfahrzeuge dürfen den Fahrradschutz-

streifen nur überfahren, wenn es aufgrund 

von Gegenverkehr nicht anders möglich ist 

und die Radfahrer nicht gefährdet werden. 

 Das Abstellen (Parken oder Halten) von Kfz auf 

dem Streifen ist nicht erlaubt. 

 Das Überholen von Radfahrern ist nur erlaubt, 

wenn ein Sicherheitsabstand von mindestens 

1,5m eingehalten wird. 

Auf der anderen Seite (Fahrtrichtung Elmshorn) 

dürfen Radfahrer weiterhin den Gehweg benut-

zen. Ein Fahren auf der Fahrbahn ist jedoch       

erlaubt. Weiterhin steht der Schulweg abseits der 

Hauptverkehrsstraßen insbesondere auch den 

Schüler/innen zur Verfügung. 

 



Neues B20 (Mischgebiet) und B21 (Gewerbe) 

Derzeit keine Bewegung im B21 

Die Entstehung des interkommunalen 

Gewerbegebiets mit der Stadt Elms-

horn zwischen dem Kreisel an der  

Autobahnzufahrt und dem Uhlenhoff 

ist ins Stocken geraten. Bis zur        

Umsetzung der nächsten Planungs-

schritte haben wir dort erst einmal 

eine Blühfläche angelegt. 

Ins Mischgebiet B20   ==> 
kommt langsam Bewegung  

Die Grundstücke auf dem ehemaligen 

Gelände der Fa. Schrader an der   

Köllner Chaussee sind mittlerweile 

alle reserviert und können demnächst 

verkauft werden. Erste    

Bautätigkeiten sind seit Juli 

auch zu erkennen, nun soll 

die Baustraße angelegt     

werden. 

 

 

Neuer Straßenname 

Unser Wegeausschuss    

hat intensiv über die   Na-

mensvergabe für die Stra-

ße im B20 beraten. 

Letztendlich setzte sich 

ein Name durch, der auch 

aufgrund seiner „Länge“  

bei den dortigen Gewer-

bebetrieben gut ankom-

men dürfte. Da auch der 

Gemeinderat zustimmte, 

wird die Straße „Auweg“ 

heißen. 

 

 
Quelle: AC Planergruppe (Satzung B20) 



Aus den Ausschüssen - Wegeausschuss 

Verlängerung des Gehwegs am B20  

Erste Planungen für das neue Mischgebiet neben 

der Baumschule Schrader sahen nur eine Straßen-

anbindung an die Köllner Chaussee vor. Wir    

haben uns seitens der CDU dafür stark gemacht, 

auch den Gehweg der Köllner Chaussee, der bis-

her 100 Meter hinter dem Wiesengrund im Nichts 

endet, an das Mischgebiet anzuschließen. Um die 

Linden an der Köllner Chaussee nicht zu             

gefährden, wird der Gehweg hinter die Bäume 

verschwenkt und an die neue Straße ange-

schlossen. Langfristig muss es Ziel der Planungen 

sein, den Gehweg bis zur Straße „An der Auto-

bahn“ (gegenüber von Schule und Kindergarten)

weiterzuführen, so dass im Ort beidseitig ein  

Gehweg an der Köllner Chaussee vorhanden ist. 

gemeint.  

Straßensanierung durch den WUV 

Der Wegeausschuss hat in seiner Sitzung im Mai 

eine Fahrradtour durchgeführt, um den Zustand 

der Gemeindestraßen zu begutachten. Folgende 

Schäden sollen nächstes Jahr durch den Wege-

unterhaltungsverband Pinneberg (WUV) saniert 

werden: 

 Alte Eiche                           

(kleinere schadhafte Stellen) 

 Im Grünen Tale   

(Wurzelschäden vor Haus Nr. 17) 

 Neut (großflächige Rissbildung) 

 Sielwiese (großflächige Wellen-

bildung der Asphaltflächen) 

 Stabeltwiete (größere Schäden                         

bis Erich-Schulz-Weg) 

 Stabeltwiete (Sanierung Fußweg: Wurzel-

brücke unter der Eiche) 

 Waldweg                                                              

(ab Moorweg Absackungen und Risse) 

 Wiesengrund                                               

(Entlang der Rinne vor Köllner Chaussee 106) 

Die Sanierung durch den WUV hat den Vorteil, 

dass deutlich geringere Kosten anfallen, da die 

Arbeiten für mehrere Gemeinden gesammelt  

ausgeschrie-

ben werden 

können.     

Bereits in die-

sem Jahr wird 

die Sanierung 

der Straße 

Altenmühlen 

in der Kurve 

stattfinden. 

Hier ist zum 

Schutz der 

Lindenallee 

ein aufwändi-

ges Verfahren notwendig, bei dem die Wurzeln 

geschont werden und sichergestellt wird, dass es 

nicht in wenigen Jahren wieder zu Wurzelaufbrü-

chen kommt. Unsere Gemeinde nimmt ca. 40.000 

EUR in die Hand, um diese nachhaltige Lösung 

umzusetzen. Eine konventionelle Sanierung hätte 

die Fällung der Allee zur Konsequenz gehabt. 

 

 

 

Sofern Sie Straßen- oder Gehwegsschäden       

feststellen, melden Sie diese gerne an            

wegeausschuss@koelln-reisiek.de. 

 

mailto:wegeausschuss@koelln-reisiek.de


Neue Unterrichtsformate  /  Digitalisierung  an  

„Der Unterricht im Lockdown war so   
effektiv wie die Sommerferien…“ 

Na dann: Schöne Ferien gehabt zu haben! 

Natürlich stecken hinter diesem Ergebnis einer 
Studie traurige Wahrheiten über den Lernzu-
wachs besonders in schlechter gestellten           
Familien. Für die meisten Kölln-Reisieker Schüler/
innen trifft dieses dank guter Arbeit von Eltern, 
Lehrkräften und Ausstattungsfortschritten an 
den Schulen sicher nicht (so stark) zu. Es ist wohl 
aufgrund der sozialen Struktur eher ein            
städtisches Problem… 

Außerdem dienen die Sommerferien auch zur  
Erholung und Neubesinnung - und das traf sicher 
auch auf Unterricht(sformate) während der (Teil-)
Schulschließungen zu. Und so war es zwar wich-
tig, die Zeit des Homeschoolings möglichst gut 
und sinnvoll gestaltet zu überstehen; doch eigent-
lich ging es auch darum den Unterricht zukunfts-
fähig zu gestalten und neue Unterrichtsformate 
zu entwickeln - also gar nicht unbedingt für weite-
re Schulschließungen, sondern für eine moderne 
Schule. 

Ein erster, wichtiger Punkt ist natürlich die       
Ausstattung der Schulen mit modernen Netz-
werken, mobilen Endgeräten (wer kannte schon 
2019 Surfaces?) 
und modernen  
Unterrichtstafeln 
(Touchpanels), der 
Lehrkräfte mit 
Dienstgeräten und 
dienstlichen Email-
Adressen und na-
türlich auch der 
Schüler/innen zu-
hause mit mobilen 
Endgeräten. 

Viele Schulen ha-
ben die Zeit eben-
so genutzt, um   
eine gemeinsame 
Lern– und Kom-
munikationsplatt-
form (z.B. landes-
weit „itslearning“) 

einzuführen und zu etablieren. Hier können nicht 
nur Hausaufgaben gegeben, bearbeitet, zurückge-
sendet und korrigiert werden, auch die Kommuni-
kation zwischen Schüler/innen, Eltern und      
Lehrkräften wird deutlich einfacher gestaltet. 

Im nächsten Schritt erfolgt nun die Umgestaltung 
des Unterrichts von der Kreidetafel hin zu         
modernen Präsentationsmöglichkeiten im       
Unterricht und der Sicherung für die Schüler/
innen. 

Und was bleibt von den Videokonferenzen übrig? 
Sie können auch künftig genutzt werden für     
Lehrerkonferenzen, für (hybride) Elternabende, 
für regionale Schaltungen ohne extra An- und  
Abreise, aber auch für Schüler/innen oder    
Lehrkräfte, die eine gewisse Zeit nicht am          
Unterricht vor Ort teilnehmen können. Auch das 
Zuschalten von Expert/innen in Unterrichts-
stunden ist heute viel einfacher möglich und 
überhaupt nicht mehr so unvorstellbar wie noch 
vor zwei Jahren. 

Wichtig bleibt letztendlich, dass die Schulen nun 
auf dem erreichten Stand der Technik nicht      
stehen bleiben dürfen, sondern auch künftig   
Fortschritte mitgehen. Wir als Gemeinde werden 
versuchen, vieles davon zu ermöglichen. 

 

 



Das haben wir schon umgesetzt: 

 LAN-Verkabelung der Klassen- und Fachräume 
sowie des Verwaltungstrakts gelegt 

 Mobile Leihgeräte für Schülerinnen und      
Schüler angeschafft 

 Anschaffung eines mobilen Beamers 

 Tablets für die 3. und 4. Klassen zur Nutzung im 
Unterricht angeschafft 

 digitale Tafeln für zunächst 6 Räume bestellt 

 weitere Digitalisierungsmaßnahmen sind aus-
geschrieben 

… und das folgt noch: 
 Access Points für W-LAN in jedem Klassen- und 

Fachraum 

 so wie viele weitere Planungen und Gespräche 

Dazu sind die Lehrkräfte der Grundschule nun 
über einheitliche Email-Adressen des Landes      
erreichbar. 

 
 

Birte Glißmann ist wieder unsere       

Wahlkreiskandidatin im WK21                 

zur Landtagswahl 2022  

Am 18. Juni wurde Birte Glißmann aus Seester-

mühe in Tornesch mit großer Zustimmung erneut 

zu unserer Kandidatin für die kommende Land-

tagswahl im Mai 2022 gewählt. In einer beein-

druckenden Rede präsentierte Birte ihre    

Schwerpunkte für den Wahlkreis (Elmshorn,  

Elmshorn-Land, Tornesch): Verbesserung der  

Verkehrsinfrastruktur (Autobahn, Bahn, Fahrrad-

wege); Aufwertung unserer Landespolizei (z.B. 

digitaler Dienstausweis), Nutzung künstlicher   

Intelligenz im Kampf gegen Kinderpornographie 

und Straftaten im Netz. Als Staatsanwältin,      

Landesvorsitzende der Jungen Union, Mitglied des 

CDU-Landesvorstandes und Kreistagsmitglied hat 

Birte das nötige Standing, um dieses Mal zu       

gewinnen. 

Wir werden Birte Glißmann sehr gerne wieder 

unterstützen und hoffen auf die eine oder andere 

Gelegenheit zum Austausch mit interessierten 

Kölln-Reisieker Bürgerinnen und Bürgern. 

Kontakt: www.birteglissmann.de oder auf Face-

book / Instagram oder info@birteglissmann.de 

unserer Grundschule   /   Landtagswahl  2022  

Foto: Birte Glißmann 

Neues vom Schulverein 

Der Schulverein konnte 
nach langer Coronapause 
kurz vor den Sommer-
ferien seine Jahreshaupt-
versammlung durchfüh-
ren. Dabei wurden die   
bisherige 2. Vorstands-
vorsitzende und die  
Kassenwartin verabschie-
det. Wir bedanken uns 
für ihre lange Arbeit für 

unseren Verein.  

Chris Stein wurde als 2. Vorstandsvorsitzende 
und Dörthe Borges als Kassenwartin neu gewählt. 
Cathrine Lühn (Foto) wurde als 1. Vorstands-
vorsitzende wiedergewählt.  

Der Verein freut sich auf die anstehende Arbeit 
und hofft wieder mehr aktiv sein zu dürfen. Wir 
hoffen, dass alle schöne, erholsame Ferien hatten.  



Bundestagswahl 2021 Mehr Platz für den Ganztag 

Schulhoferweiterung beginnt 

Nachdem der Bau des generationenübergreifen-

den Bildungszentrums selbst abgeschlossen ist, 

gilt an der Schule nun neben der Digitalisierung 

auch den Spiel- und Ruheflächen für den Schul-

vormittag, aber eben auch der damit verbun-

denen Aufwertung unseres Ganztagsangebotes in 

den Nachmittagsstunden das Augenmerk. 

So soll ein Spielgerät von vorne nach hinten     

umgesetzt werden, eine neue Kletteranlage      

sowie eine Sechsfachschaukel folgen als neue 

Attraktionen. 

Erst wurde gemäht, dann wird gebaggert 

Zuvor aber musste die neue Fläche hinter der 

Schule vorbereitet werden. Es wurden bereits das 

hohe Gras gemäht und die 

Bereiche abgesteckt, an    

denen die neuen Spielgeräte 

aufgestellt werden sollen 

(Foto oben). Es folgen Erd-

bauarbeiten. So muss z.B. um 

die Spielflächen herum der 

Boden ausgehoben werden, 

damit ein Fallschutz einge-

richtet werden kann. Die aus-

gehobene Erde wird (wenn 

irgendwie möglich) zur   

Landschaftsgestaltung (Hügel) gleich wieder     

eingesetzt. 

Dann müssen noch die Spielgeräte selbst aufge-

stellt werden, ebenso ein Zaun zur Flächenbe-

grenzung der ca. 3000m2 großen neuen Fläche. 

Skatebahn für den betreuten Nachmittag 

Als weitere Aktionsfläche wird eine Mini-Skate-

Anlage für Anfänger im Bereich hinter den Lehrer-

parkplätzen (Foto unten) aufgebaut. Diese soll 

allerdings nicht in den Vormittagspausen, sondern 

lediglich in der Nachmittagsbetreuung und in den 

Ferien als alternative Bewegungsmöglichkeit zum 

Zuge kommen. 

(Finanzierung: s. nächste Seite) 

 

 

 

 



Investieren oder sparsam haushalten? 

Was können / müssen wir uns leisten? 

Gerade ist mit dem Bau des generationsüber-

greifenden Bildungszentrums ein Millionenprojekt 

abgeschlossen, da warten weitere, große Heraus-

forderungen auf unsere Gemeinde. Und hier    

sind nicht nur die immer laufenden Kosten für 

Straßen-, Rad- und Fußwege-Sanierungen oder 

Pflege und Unterhaltung der Bäume, Grünflächen, 

Spiel- und Sportplätzen etc. gemeint.  

Neubau eines Kindergartens 

Auch wenn wir den dringenden Bedarf bei Eltern 

sehen: ein Kindergartenneubau für rund 3 Mio. € 

wäre uns derzeit selbst mit Fördermitteln nur mit 

der Aufnahme von Krediten möglich; die Ein-

richtung der Außenanlagen für rund 1 Mio. € und 

die folgenden Betriebskosten sind dabei noch gar 

nicht mitbetrachtet. Und auch im Zukunftskinder-

garten verlangt das neue Kita-Gesetz deutlich 

mehr Eigenmittel der Gemeinde zur Aufrecht-

erhaltung des heutigen Standards - oder die    

Reduzierung sogenannter „Add-Ons“.  

Modernisierung der Feuerwehr 

Dagegen wirken die Kosten einer Neubeschaffung 

von Feuerwehrfahrzeugen in Höhe von rund 

300.000€ gerade zu „gering“, für die neue Schutz-

ausrüstung müssen wir wohl rund 100.000€ in 

den nächsten Jahren einplanen. An den Neubau 

einer moderneren Feuerwehrwache an einem 

anfahrtechnisch günstigeren Standort ist aus    

finanzieller Sicht kaum zu denken. 

Sanierung der Mehrzweckhalle 

Die eigentlich sinnvolle „große“ Sanierung        

unserer Mehrzweckhalle mit Kosten von über 

500.000 € muss auf großzügige Fördergelder    

warten und wird nun erst einmal auf die Nass-

bereiche reduziert werden. Kostenpunkt: rund 

160.000 €. 

 

 

Fördergelder gibt es hingegen für die 

Schulhoferweiterung der Grundschule 

aus Mitteln zur Erweiterung von Ganztagsschulen. 

Allerdings muss die Gemeinde auch hier bei der 

Erweiterung des Schulhofes nach hinten raus und 

dem Aufstellen neuer Spielgeräte selber noch  

etwa 60.000 € aufbringen (rund 55% des Gesamt-

betrages). Ebenfalls inbegriffen ist der geplante 

Bau einer Mini-Skateanlage zur Erweiterung des 

Angebotes in der Nachmittagsbetreuung. 

 

 

 

 

 

Fazit 

Mit diesen und weiteren Herausforderungen (z.B. 

bei der weiteren Digitalisierung oder den          

entstehenden Baugebieten (siehe auch Bericht 

auf der linken Seite)) stehen immer wieder große 

Finanzierungsposten und damit auch die Fragen 

nach Priorität, Notwendigkeit und Fördermög-

lichkeiten an. 

In Kölln-Reisiek wurde bisher grundsätzlich die 

Philosophie gelebt nur Geld auszugeben, was 

auch wirklich vorhanden ist. Kredite, die immer 

die Folgegenerationen belasten, wurden           

gemieden. Jahrzehntelang klappte dieses in     

vorbildlicher Weise. Sollten nun ausgerechnet 

ausdrücklich nur die verschuldeten Gemeinden 

nach der Corona-Pandemie entlastet werden,  

wäre dies somit eine Ohrfeige für alle bisherigen, 

pflichtbewussten Gemeindevertreter/innen. 

Wir hoffen, dass wir mit dieser transparenten 

Darstellung ein wenig mehr Verständnis für unser 

manchmal „zögerndes Verhalten“ wecken    

konnten. 

 



Freiwillige Feuerwehr Kölln-Reisiek - gut aufgestellt, 

aber DU fehlst noch... 

19 der derzeit 56 aktiven Feuerwehrfrauen und -männer sind    

zwischen 18 und 29 Jahre alt, kommen größtenteils direkt aus 

der eigenen Jugendfeuerwehr, so berichtete Wehrführer       

Michael Bunk im Finanzausschuss (s. auch 1 Seite vorher). Diese 

gelte es nun langfristig zu halten. Besonders im Altersbereich 

von 30 bis 50 Jahren besteht aber noch Bedarf. Potentielle 

Mitglieder sind im Bereich der Neubaugebiete zu vermuten. 

„Diese neuen Bürger/innen haben ihr Haus gebaut und müssen 

erst einmal ankommen“, vermutet der Wehrführer. Und         

natürlich müsste die Wehr sich gerade euch als „Neuen“ im Ort 

präsentieren und vorstellen - was unter den aktuellen             

Bedingungen schwierig bis unmöglich ist.  
 

Darum hier nun unser unterstützender Appell:  
 

Wenn du (m/w/d) dir vorstellen kannst, in einem tollen Team 

mitzumachen, fit zu bleiben und anderen zu helfen, dann melde 

dich bei michael-bunk@t-online.de 

 

Wenn du in Kölln-Reisiek arbeitest, könntest du gegebenenfalls    

einmal überprüfen, ob du nicht (auch) an deinem Arbeitsort in 

der Freiwilligen Feuerwehr Kölln-Reisiek Mitglied werden 

kannst.  

 

Du und unsere Feuerwehr  

 

Zusatz: 

Hinweis auf in KöR arbei-

tende Personen als 

Zweitmitgliedschaft 

 



Zu guter Letzt /  Termine 

Was „läuft“ noch in 2021…?  -  Termine, Termine, Termine (?) 

Die Planungen für das zweite Halbjahr 2021 verlaufen noch stockend. Doch wird die Zeit zeigen,             

was in welchem Umfang wann stattfinden kann. Hier aber der aktuelle Planungsstand: 
 

ab sofort  Mais-Labyrinth auf dem Uhlenhoff, zu den normalen Öffnungszeiten und                         
   zusätzlich auch nach vorheriger Absprache; Thema „Blaulicht“ 

15.08.2021  Dorfflohmarkt - ABGESAGT / neuer Termin? - 

20.08.2021  Instagram-Live-Event zu Bedürfnissen der Jugendlichen in Kölln-Reisiek 

12.09.2021  Wahlstand bei Bäckerei Rohwer / auf ein Gespräch mit der CDU Kölln-Reisiek 

19.09.2021  Herbstfest auf dem Uhlenhoff - ENTFÄLLT - 

19.09.2021  Wahlstand bei Bäckerei Rohwer / auf ein Gespräch mit der CDU Kölln-Reisiek 

26.09.2021  Bundestagswahl 

26.09.2021  Erntedank-Fest - wird verschoben / eine Woche später? - 

21.10.2021  Blutspenden in der Mehrzweckhalle (DRK) 

24.10.2021  Ausstellung Modeleisenbahnclub MEC Kölln-Reisiek 

29.10.2021  Laternenumzug??? 

07.11.2021  Winterleuchten??? 

14.11.2021  Gedenkfeier Volkstrauertag 

Nov. 2021  Laub– und Schredder-Aktion (Infos folgen) 

ab 01.12.2021 Lebendiger Adventskalender??? 

04.12.2021  Seniorenweihnachtsfeier??? 

24.12.2021  Weihnachtsgottesdienst im Gemeindezentrum??? 

Bitte passt auf euch auf und bleibt gesund!  Eure CDU Kölln-Reisiek 

* Das Personalkarussell unserer Grundschule hat 

Fahrt aufgenommen. Mit Frau Haubold, Frau  

Gröning, Frau Klein, Frau Löffler, Frau Spiridonov 

und Herrn Jürs verlassen gleich sechs Lehrkräfte 

unsere Schule (davon 2 Lehrkräfte in Ausbildung, 

1 Semesterpraktikant und eine Vertretungslehr-

kraft). Vielen Dank für Ihr Engagement für unsere 

Schulkinder und weiterhin alles Gute! Mit      

Spannung erwarten wir nun das neue Personal. 

* Als Folge finanzieller Umstrukturierungen durch 

die Kita-Reform hat der Beirat des Zukunfts-

kindergartens beschlossen, ab sofort einen      

höheren Verpflegungskostenbeitrag zu  erheben. 

Die genaue Höhe wird noch bekannt gegeben. 
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Für die Opfer der Flutkatastrophe ist ein             

Spendenkonto eingerichtet worden: 

 

Stichwort 

Hochwasser Deutschland 

Spendenkonto 

DE62 3702 0500 0000 1020 30 



Claudia Bohnenkamp 
 Mitglied im Familien- und Kulturausschuss (stellvertretende Vorsitzende) 
 Mitglied im Sport- und Jugendausschuss 

 
 

Tanja Domanski 
 Mitglied im Sport- und Jugendausschuss 
 Mitglied im Rechnungsprüfungsausschuss (stellvertretende Vorsitzende) 
 Mitglied im Bildungsausschuss 
 Mitglied im Wahlprüfungsausschuss 
 

Tina Giersch 
 Vorsitzende im Sozialausschuss 
 Mitglied im Familien- und Kulturausschuss 
 
 

Marc Hartmann 
 Vorsitzender im Umweltausschuss 
 Mitglied im Wegeausschuss 
 
 
 

Dr. Michael Lühn 
 Vorsitzender im Wegeausschuss 
 Mitglied im Sozialausschuss 
 
 

Ines Perrey 
 Mitglied im Umweltausschuss 
 Mitglied im Finanz- und Verwaltungsausschuss 
 

 

Ulrich Schley (Fraktionsvorsitzender) 
 erster stellvertretender Bürgermeister 
 Vorsitzender im Finanz- und Verwaltungsausschuss 
 Mitglied im Bau- und Planungsausschuss (stellvertretender Vorsitzender) 
 Mitglied im Amtsausschuss 
 

Björn Scholz (stellvertretender Fraktionsvorsitzender) 
 Mitglied im Bildungsausschuss (stellvertretender Vorsitzender) 
 Mitglied im Bau- und Planungsausschuss 
 Mitglied im Finanz- und Verwaltungsausschuss 
 Mitglied im Amtsausschuss 

 Gemeindevertreter/innen der CDU Kölln-Reisiek 

  Unser OV-Vorstand: 
   Vorsitzender:  Björn Scholz 
   Stv. Vorsitzende:  Ines Perrey & Marc Hartmann 
   Schatzmeisterin:  Margrit Petzold 

 

Mitgliederbeauftragte:  Tina Giersch 
Beisitzer/innen:  Claudia Bohnenkamp, Tanja Domanski, 
    Dr. Michael Lühn 
Ehrenvorsitzender: Ulrich Schley  


